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Kriteriengeleitete Qualitätsbestimmung von Erklärvideos zur 
halbschriftlichen Addition und Subtraktion 
Erklärvideos im Kontext des Mathematikunterrichts 
Die Bereitstellung von Lernangeboten, welche allen Schüler*innen optimale 
Lernchancen ermöglichen, stellt eine erhebliche Herausforderung für Lehr-
kräfte dar. Digitale Medien, einschließlich Erklärvideos, besitzen das Poten-
zial, individuell zugeschnittene Lernangebote zu schaffen, welche den unter-
schiedlichen Lern- und Leistungsvoraussetzungen der Schüler*innen ge-
recht werden (Klinger & Walter, 2020). Im Mathematikunterricht bieten di-
gitale Medien eine Vielzahl fachdidaktischer Vorteile (Öttl et al., 2020): Sie 
können den Lernenden die Erfassung mathematischer Konzepte, die Bewäl-
tigung der Komplexität von Inhalten sowie die Entwicklung grundlegender 
mathematischer Vorstellungen erleichtern; zusätzlich können durch digitale 
Medien operative Rechenstrategien und die Strukturierung von Lernprozes-
sen gefördert werden. Diese Vorteile sind auch für den Einsatz von Erklär-
videos von Relevanz, welche zunehmend als unterstützende Lernmittel ge-
nutzt werden. Sie bieten einen erweiterten Zugang zum Lerngegenstand, so-
wohl auditiv als auch visuell (Wolf, 2015). Des Weiteren ermöglichen Er-
klärvideos eine zusätzliche Perspektive auf Inhalte, sind zeitlich und räum-
lich flexibel nutzbar, können eine realitätsnahe Darstellung bieten und tragen 
zur Individualisierung im Lernprozess bei (Wetzel & Ludwig, 2020).  
Schulische Einsatzbereiche von Erklärvideos liegen in der Sekundarstufe 
vermehrt in nachhilfeintensiven Fächern wie den Naturwissenschaften oder 
Mathematik, da Schüler*innen häufig auf Erklärvideos zurückgreifen, die 
Gegenstand von Nachhilfeunterricht sind (Wolf et al., 2021). Bei der Nut-
zung geben leistungsstärkere Schüler*innen eher selbst- und leistungsschwä-
chere Schüler*innen eher fremdbestimmte Gründe an (Wolf et al., 2021). 
Auch Videos zu Grundschulinhalten werden hochfrequentiert rezipiert, das 
Nutzungsverhalten ist dabei aber weitestgehend unerforscht. Hier kommen 
neben Grundschüler*innen auch ältere Schüler*innen, Lehrkräfte und Eltern 
als Nutzende in Frage.  
Um geeignete Erklärvideos auszuwählen bzw. der Qualität zu bewerten, 
existieren bereits Checklisten und Leitfragen (u. a. Kulgemeyer, 2018; Öttl 
et al., 2020). Diese sind jedoch als offene Fragen formuliert, die einen rela-
tiven, intersubjektiven Vergleich insbesondere fachdidaktischer Kriterien er-
schweren. Kriterienkataloge zur vergleichenden Analyse sind bisher noch 
nicht vorhanden (Marquardt, 2020).  
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Halbschriftliche Addition & Subtraktion 

Für eine exemplarische Betrachtung von Erklärvideos mit Fokus auf mathe-
matische Grundschulinhalte bietet sich thematisch das halbschriftliche Ad-
dieren und Subtrahieren an. Beide Rechenoperationen sollen bereits im ma-
thematischen Anfangsunterricht eingeführt werden und im Verlauf der 
Grundschule durch die Erweiterung des Zahlenbereichs weiter an Bedeutung 
gewinnen (KMK, 2024). Ihre Relevanz ergibt sich aus der Förderung viel-
fältiger und ganzheitlicher Rechenwege, die auf flexible und individuelle Lö-
sungsansätze abzielen. Allerdings werden diese normativen Ziele bislang nur 
unzulänglich erreicht (Nemeth et al., 2019). Darüber hinaus zeigen viele 
Schüler*innen Lernschwierigkeiten im Bereich der Arithmetik, in welchem 
die halbschriftliche Addition und Subtraktion eine disponierte Rolle einneh-
men. Flexibles Rechnen ist jedoch nicht ausschließlich leistungsstarken 
Schüler*innen vorbehalten, sondern kann unabhängig vom Leistungsniveau 
gefördert werden (Körner, 2024). Die Bedeutung von Erklärvideos bei der 
Förderung ist dabei (noch) unklar. 
Da der Einsatz halbschriftlicher Rechenstrategien im Gegensatz zum schrift-
lichen Rechnen nicht standardisiert erfolgen sollte, ist in der inhaltlichen 
Ausrichtung entsprechender Erklärvideos eine größere Varianz zu erwarten. 
Zudem weisen bestimmte Rechenstrategien je nach Zahlenmaterial spezifi-
sche Schwierigkeiten auf, die in den Videos thematisiert werden sollten. Ein 
Beispiel hierfür sind Subtraktionsaufgaben mit Stellenwertübergang, bei de-
nen eine fehlende oder unzureichende Thematisierung zu wiederkehrenden 
Fehlermustern führen kann (Eirund et al., 2024). 

Forschungsfrage 
Aufgrund der inhaltlichen Relevanz und mangelnden Standardisierung eig-
nen sich halbschriftliche Rechenverfahren besonders für die kriteriengelei-
tete Untersuchung von Erklärvideos mit mathematischen Grundschulinhal-
ten. Daraus resultiert die folgende Forschungsfrage:  
Wie lässt sich die (mathematikdidaktische) Qualität von Erklärvideos zur 
halbschriftlichen Addition und Subtraktion kriteriengeleitet bewerten? 

Forschungsmethodik 
Für die Qualitätsbestimmung mathematikbezogener Erklärvideos wurde ein 
Kriterienkatalog entwickelt und anschließend im Rahmen einer Pilotierungs-
studie optimiert. Der Kriterienkatalog umfasst die Kategorien allgemeine, 
fachliche und fachdidaktische Kriterien sowie die mediale Gestaltung und 

Präsentation. Die einzelnen Kategorien werden durch weitere Subkatego-
rien konkretisiert, um eine detaillierte Beurteilung zu ermöglichen. Die 



Auswertung erfolgt mittels eines qualitativen Ansatzes, der auf der Methode 
der qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring basiert. Hierbei werden ver-
schiedene Materialien wie Regieanweisungen, Transkripte und ausgewählte 
Bilder herangezogen, um die Analyse systematisch und fundiert zu gestalten. 
Die Standardisierung und Vergleichbarkeit der Bewertung werden durch die 
Verwendung von Skalen, Ankerbeispielen und klar definierten Kriterien für 
jede Subkategorie gewährleistet. Die Bewertung erfolgt anhand einer Punk-
teskala, die je nach Subkategorie Werte zwischen 0 und 3 bzw. 0 und 2 Punk-
ten umfasst. Dies resultiert in einem möglichen Gesamtscoring zwischen 0 
und 54 Punkten. 
Als Datengrundlage für die Pilotierung des Kriterienkatalogs wurden Erklär-
videos auf YouTube als umfangreichste und reichweitenstärkste Videoplatt-
form mit dem thematischen Schwerpunkt der halbschriftlichen Addition und 
Subtraktion im Zahlenraum bis 1000 ausgewählt. Durch die disponierte 
Rolle von Views als Indikator für die Nutzungshäufigkeit wurde ein Cut-
Off-Wert von mindestens durchschnittlich 10 Views pro Tag seit dem Ver-
öffentlichungszeitpunkt gewählt. Dadurch ergeben sich 60 zu untersuchen-
den Erklärvideos, von denen 8 der meistrezipierten für die Pilotierungsstudie 
ausgewählt wurden. Es fand eine zusätzliche Zweitkodierung statt.  

Ergebnisse der Pilotierung 
Im Rahmen der Pilotierung konnten hohe Übereinstimmungswerte für die 
Zweitkodierung erzielt werden. Tabelle 1 zeigt die zusammenfassenden Er-
gebnisse der Pilotierung auf Kategorienebene. 

Allgemeine 
Kriterien 

Fachliche 
Kriterien 

Fachdidakti-
sche Kriterien 

Mediale Gestaltung 
und Präsentation 

M (SD) 5.25 (.67) 7.00 (.47) 12.40 (1.10) 9.00 (.76)
Max. 9 9 24 1 

Tabelle 1: Mittelwerte (Standardabweichung) und Maximal mögliche Punktzahl auf Ka-
tegorienebene für die 8 Erklärvideos der Pilotierungsstudie 

Die Videos schneiden allesamt ähnlich ab. Unterschiede ergeben sich vor-
rangig bei den fachdidaktischen Kriterien. Die Zweitkodierung zeigt sehr 
hohe Übereinstimmungswerte. 

Fazit und Ausblick 
Erklärvideos stellen ein wichtiges Medium zur Vermittlung komplexer (ma-
thematischer) Inhalte dar. Ihre Qualität hängt jedoch maßgeblich von der 
fachdidaktischen Ausarbeitung ab. Der entwickelte Kriterienkatalog stellt 
ein evaluiertes Erhebungsinstrument für die differenzierte 

676



Qualitätsbestimmung mathematischer Erklärvideos dar. Eine umfangrei-
chere Analyse erscheint aufgrund der Pilotierung vielversprechend. 
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